
Selbständig im Studium und danach

22.11. 2007
Gründertag im Rahmen der viadukt.07
an der Europa-Universität Viadrina

Was bedeutet es, selbständig zu sein? Wie funktioniert das? Ist es schon 
während der Zeit an der Uni möglich? Welche Ansprechpartner, Hilfe-
stellungen und Fördermöglichkeiten gibt es zu diesem Thema?

Kostenlos
Anmeldung für Workshops: Arne Meyer-Haake, KOWA, Audimax, 
Raum K18, Tel.: 0335-5534 5902, E-Mail: kowa-lotse@uni-ffo.de
Veranstaltet von KOWA, Center for Entrepreneurship und Career Center.

Rahmenprogramm 22.11. 2007 Rahmenprogramm 22.11. 2007

9.45
GD Atrium

Eröffnung der viadukt.07 
Frau Prof. Dr. Gesine Schwan, Präsidentin der 
Europa-Universität Viadrina, und Herr Lars Bosse, 
Geschäftsführer der Deutsch-Polnischen Indus-
trie- und Handelskammer (DP IHK)

10.00 – 11.00
GD HS 8

Auftaktveranstaltung 
Die deutsch-polnischen Wirtschaftsbeziehungen
Lars Bosse, Geschäftsführer der DP IHK 
Moderation: Frau Prof. Dr. Gesine Schwan

11.00 – 12.00
GD 309

Traineeprogramm versus Direkteinstieg
Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG  

11.00 – 12.00 
GD 06

Traumberuf Kulturmanager
Messe- und Veranstaltungs GmbH

11.00 – 12.00 
GD 311

Erfahrungsbericht aus Beratungsprojekten 
Konzernsteuerung und integrierte Planung 
Capgemini

12.00 – 13.00
GD 06

Fashion is our Passion 
Peek & Cloppenburg

12.00 – 13.00 
GD 309

Kuwi und danach? 
Berufsfelder für Kulturwissenschaftler
Diskussion mit Viadrina-AbsolventInnen

12.00 – 13.00 
GD 311

Im Osten was Neues - Rödl & Partner in CEE und 
SSE
Rödl & Partner

13.00 – 14.00
GD 305

Sevilla to Bialystok
Lekkerland - The European full-service partner for 
all sales channels in the convenience business 
Lekkerland

Aktuelle Informationen finden Sie unter www.viadukt.org // 
Aktualne informacje na www.vaidukt.org

11.00 – 12.30
HG Senatssaal

Podiumsdiskussion »Vom Stigma zum Start-Up 
Region und Universität zwischen Wirklichkeit und 
Zukunft«

13.00 – 13.45
Workshop 1
HG 110

Förderprogramme für GründerInnen im Überblick. 
Wo gibt’s Stipendien, Unterstützung und Bera-
tung? 
Arne Meyer-Haake, KOWA / Lotsendienst

14.00 – 14.45
Workshop 2 
HG 110

Geschäftsmodelle auf dem Prüfstand. 
Was taugt meine Idee?
Dr. Ramona Alt, KODI GmbH  

15.00 – 15.45 
Workshop 3 
HG 110

Finanzierung von Gründungen.
Wer soll das bezahlen?
André Schneider, Sparkasse Oder-Spree

16.00 – 16.30
HG Senatssaal

BPW - Businessplan - Wettbewerb 
Berlin-Brandenburg
Auftaktveranstaltung / Matthias Haensch, ILB

16.30 – 17.00
HG Senatssaal

Podiumsdiskussion: Studentische GründerInnen 
der Europa-Universität Viadrina stellen sich vor. 

17:00 – 18:00
HG Foyer des 
Senatssaals

Get together. Erfahrungsaustausch GründerInnen, 
InteressentInnen, BeraterInnen, Ansprechpartne-
rInnen.

13.00 – 14.00
GD 206

Woran erkenne ich ein gutes Praktikum?
fairwork e. V.

13.00 – 14.00
GD 311

Jobchancen für Juristen in Politik & Wirt-
schaft
(in Planung)

14.00 – 15.00
GD 206

Einstieg bei ALBA: 
Unternehmerische Verantwortung überneh-
men und Wachstum gestalten
ALBA AG 

14.00 – 15.00
GD 311

Steuerberatung in Polen
Doradztwo Podatkowe DGA&SAJA Sp. z o.o.

14.00 – 15.00 
GD HS 6

Einstieg in den höheren Auswärtigen Dienst
Auswärtiges Amt

15.00 – 16.00
GD HS 6

What are you into? 
Career opportunities at Google for business 
and communication students
Google 

15.00 – 16.00 
GD 311

Możliwości zatrudnienia w instytucjach Unii 
Europejskiej dla obywateli polskich
Centrum Informacji Europejskiej

15.00 – 16.00
GD 305

Aktivitäten von E.ON edis in Polen
E.ON edis



Die richtige 
Wahl

Jobmesse 
für Deutschland und Polen
Polsko-Niemieckie Targi Pracy i Praktyk

22. 11. 2007 | 10:00 – 17:00

www.viadukt.org

Europa-Universität Viadrina 
Gräfin Dönhoff Gebäude
Europaplatz 1
Frankfurt (Oder)

Medienpartner:

Kooperationspartner:

Sponsoren:
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22.11. 2007
Die polnische Rechnungslegung zwischen HGB und IFRS 

Im Zuge der Realisierung internationaler Projekte zeigen sich häufig 
größere rechtliche Unterschiede zwischen einzelnen Staaten, die von 
den Unternehmen beachtet werden müssen, um den unternehmeri-
schen Erfolg nicht zu gefährden. Im Rahmen eines Beispiels aus dem 
Beratungsalltag von Rödl&Partner sollen sowohl Unterschiede als auch 
Gemeinsamkeiten, insbesondere der deutschen und polnischen Rech-
nungslegung, dargestellt werden. Eingeladen sind alle Studenten, die 
sich für deutsche und polnische Rechnungslegung begeistern können 
und Interesse an weitergehenden steuerlichen Implikationen haben. 

Der Vortrag wird die Entwicklung von Rödl & Partner sowie Karriere-
möglichkeiten aufzeigen. Vorgestellt werden die Profile von Mitarbei-
tern aus Deutschland, Polen und der Ukraine sowie von Mitarbeitern, 
die an der Viadrina studiert haben und nun bei Rödl & Partner Associa-
te Partner sind. Referent ist Herr Jens Jungmann, der die Niederlassun-
gen in Warschau, Posen und Danzig leitet. Er ist außerdem verantwort-
lich für die Aktivitäten von Rödl & Partner in Mittel- und Osteuropa 
insgesamt sowie in der Türkei und Dubai. 

Praktiker - Expansion International - Country Scoring

Da es in Deutschland kaum Wachstumsmöglichkeiten mehr gibt, rückt 
eine Expansion ins Ausland immer stärker in den Fokus. Auch Praktiker 
wächst seit Jahren sehr erfolgreich im Ausland. Damit potentielle Ex-
pansionsregionen und -länder identifiziert werden können, bedient sich 
Praktiker dem Country Scoring als wichtiger Entscheidungsgrundlage. 
Aufgrund von definierten Kriterien werden die Länder gegenüberge-
stellt. Das Country Scoring ist somit eine vergleichende Länderanalyse.

Fünf Gruppen á 4 Personen bekommen jeweils einen Kontinent zuge-
ordnet. Hier gilt es die einzelnen Länder nach einem bestimmten Krite-
rienkatalog zu prüfen. Dabei wird ein Scoring vorgenommen und eine 
Auswahlliste von Ländern erstellt, welche für Praktiker von Interesse 
sein könnten. Zum Abschluss sollen die Gruppen jeweils eine Präsenta-
tion über 15 Minuten halten und ihre Entscheidungsgründe erläutern. 
Die Gruppen erhalten jeweils ein umfassendes Feedback.

Die deutsch-polnischen Wirtschaftsbeziehungen

Der Hauptgeschäftsführer der Deutsch-Polnischen Industrie- und 
Handelskammer (DP IHK), Herr Lars Bosse, berichtet über die Besonder-
heiten im deutsch-polnischen Wirtschaftsverkehr. Seit vielen Jahren ist 
er beruflich mit Polen verbunden, u.a. in den Wirtschaftskammern in 
Koszalin und Gdańsk.  

Die DP IHK besteht seit 1995. Mit rund 990 Mitgliedsfirmen ist die DP 
IHK nicht nur die größte und sich am dynamischsten entwickelnde 
bilaterale Kammer in Polen, sondern auch eine der einflussreichsten 
deutschen Auslandshandelskammern (AHK) weltweit. Die Kammer 
fördert die deutsch-polnischen Handels- und Wirtschaftsbeziehungen, 
schützt und vertritt die Interessen der Unternehmen in Polen und in 
Deutschland. 

»Bachelor, Master, Ausland, Praktikum… worauf kommt es an?« 
Ein Diskussionsforum zwischen Studierenden und Absolventen mit 
namenhaften Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik über 
berufliche Einstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten.

Heutzutage ist eine abgeschlossene Ausbildung oder ein Hochschulstu-
dium keine Voraussetzung für einen gelungenen Einstieg ins Berufsle-
ben. Darüber hinaus werden Fremdsprachenkenntnisse, interkulturelle 
Kompetenz sowie eine breite Palette von Schlüsselqualifikationen 
vorausgesetzt. Und natürlich vielfältige Auslands- und Praktikaerfah-
rungen.  

Wie erwirbt man notwendige Qualifikationen? Wie können Univer-
sitäten und potentielle Arbeitgeber Studierende dabei unterstützen? 
Welche Unterschiede existieren zwischen den Anforderungen von 
internationalen Unternehmen und regionalen Firmen? 

Eine Veranstaltung vom Career Center, DIE ZEIT und Viadrina Consul-
ting Group e.V.

22.11. 2007 
10.00 – 11.00
GD HS 8

Die deutsch-polnischen Wirtschaftsbeziehungen

22.11. 2007 
16.00 – 18.00
GD Hörsaal 7

Interesse geweckt?
Abschlussveranstaltung der viadukt.07 - Jobmesse für 
Deutschland und Polen!

12.00 – 13.00
GD 311

Vortrag: Im Osten was Neues - Rödl & Partner in CEE 
und SSE
Referent: Herr Jens Jungmann

13.00 – 16.00
GD 302

Workshop
Teilnehmerzahl: 15 Personen
Teilnahmevorraussetzung: ein kurzes Motivations-
schreiben sowie Lebenslauf bis zum 9.11.07 an 
jobmesse@euv-frankfurt-o.de

09.00 – 15.00
GD 303

Workshop
Teilnehmerzahl: 20 Personen
Teilnahmevorraussetzung: ein kurzes Motivations-
schreiben sowie Lebenslauf bis zum 9.11.07 an 
jobmesse@euv-frankfurt-o.de


